
Literatur

liegende uch sehr gelegen. Es ergeht sich nicht, wie man au: dem Haupttitel ermuten
könnte, ın landläufigen Schilderungen der Erscheinungen der Muttergottes Ver-
schiedenen Orten, stellt diese wunderbaren Ereignisse uch nıicht VOo. apologetischenoder theologischen Standpunkt dar, sondern sucht ın die Tiefe vorzustoßen. Es will
en eigentlichen geistlichen S  1nn herausarbeiten, ındem 816e  4 1m Zusammenhangmıt dem Heilsplane Gottes 1m Leben der Kıirche Christi und Leben des einzelnen
Menschen sieht. Unter dem Wort „Erscheinungen“ versteht der Autor nıcht DU die
Erscheinungen der Gottesmutter ın siıchtbarer Gestalt, sondern gebraucht das Wort
ın weıterer Bedeutung; Ör nımmt s]ıe mıt dem anzen Kult, der 81€  z umgıbt, mıiıt den
Pilgerzügen, diıe daraus entstanden sind, mıt der marıanıschen Frömmigkeit, die sıch
entwickelt hat, als eıne Tatsache 1mMm Leben der Kıirche. Er sıecht darın eın provıdentiellesGeschehen un! versucht, 1m Glauben den geistlichen Sinn der Botschaft erfassen,
die Jesus durch seine Mutter un:!  RN richtet. Es WIFr: durch 81€ nıcht die eiıgentlicheOffenbarung Christi die Menschheit erweıtert, diese ıst. ja mıt dem ode der Apostelabgeschlossen, ber wird dadurch immer wıeder nachdrücklich auf einıge wesent-
che Punkte der OÖffenbarung Christi hingewiesen.

In dre  1 großen Hauptabschnitten hat der Autor seıne Ausführungen SamımenN-gefaßt: Die Erscheinungen 1mMm Mysterium Marılä; Die Erscheinungen 1m Leben der
Kirche; Dıie Erscheinungen ın UuUNseTEeEIN chrıistlichen Leben. Auf viele Fragen, die nıcht
selten VO.  b kritischen (Geistern gestellt werden, erhalten WITr Antwort: Hat diese Richtungder marjanıschen Frömmigkeit, die den großen Wallfahrtsorten zugewandt ist, Ver-
bindung dem, was gegenwärtig 1n der Kıirche geschieht ? Hat 81€ eLwas Lebens-
notwendiges ? M S s]ıe neben der großen Bewegung der Katholischen Aktion als
ıne oberflächliche un!: eLtwas sentimentale Art VOo  - Frömmigkeit DUr and VeLI-
merken der mMu. INa  > s1e ın das gesamte Leben der Kırche un:! ın i1sececre Auffassungdes Apostolats einf ügen ? Und ZUu welchem Zwecke? Kurz gefaßt lautet die Antwort
darauf 975  1€ allerseligste Jungfrau führt uns einem Leben der Gnade ın Christus
und einer Ausstrahlung dieses Lebens ın der Kirche.“ Und ın welcher Weise soll das
geschehen ? Durch ihre drei riıchtig verstandenen un! ernstlich durchgeführten For-
derungen: „Kommt, iut uße un:! betet!“ Wenn Marıa ın uNnserTer eıt erscheint,
gibt s1€e keine Anordnungen für das Apostolat, keine pastoralen Anweisungen. ®1e
vertritt weder die Rolle der Hierarchie noch ersetizt s]ıe  S die Rolle der Menschen. Allein
durch ıhre Gegenwart 81€  < uNns ın das Klıma, ın dem Nsere Arbeit gedeihen kann.

Im Anschlusse diese mehr allgemeinen Gedanken werden noch vıele konkrete
Hinweise gegeben un praktische Wınke eingestreut, über das richtige Rosen-
kranzbeten der ıne Bessergestaltung der Wallfahrten. Nachdrücklich wırd uch
hingewlesen auf den eucharistischen un! eschatologischen Charakter der mariıjanıschen
Erscheinungen, und immer wıeder wird die große Bedeutung der Übernatur hervor-
gehoben. Das Hauptanliegen des Buches ist also nıcht Nnu. ıne gesunde, vertiefte
Marienverehrung, sondern VOr allem eın vertieftes relig1öses Denken und Handeln
der einzelnen Menschen un! der kirchlichen (eEmeinschaft auf rund der Botschaft
der Gottesmutter.

Linz a .Adolf Buder
Rechtfertigung. Die ehre Karl Barths und ıne katholische Besinnung. Von Hans

Küng. Mıt ınem Geleitbrief VO:  — Karl arth. Mitherausgegeben VO. Johann-Adam-
Möhler-Institut Paderborn (Horizonte 2 Einsiedeln 1957, Johannes- Verlag,Kart.

Das uch ıst eıne theologisch äußerst wertvolle Beleuchtung des Verhältnisses
der Barthschen ZU  — katholischen Rechtfertigungslehre weitesten Sinn. Mıt eıner
wohltuenden dogmatischen Siıcherheit un! Aufgeschlossenheit werden die Wahrheiten
VO:  I Christus als Mittelpunkt des Heils, von der Schöpfung, VOo. Sünde und Tod 1m
Heilsplan, von der Gnade der Rechtfertigung Christi Tod und Auferstehung, VO. der
Notwendigkeıit des Glaubens, VO. Sinn der göttlichen Gerechterklärung des Sünders,
U das Wichtigste anzuführen, unter dem Gegenlicht der Gedanken Barths gerade
nach der Richtung aufgeschlüsselt und entwickelt, 81€ durch die Kontrovers-
theologie ın eıne gew1sse Einseitigkeit und Erstarrung geraten können. uch die beste
atholische Theologie ıst Ja Theologia viatorum vervollkommnungsfähig und
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-bedürftig. Die theologischen Konzeptionen Barths sollen denn uch Anlaß ZU)  -
katholischen Besinnung auf den Vollsinn der Wahrheit SeE1N. Es geht hüben un! drüben
nıcht selten das gleiche ernsthafte Anliegen. An den Formulierungen des Tri-
dentinums WIT'! manchmal übersehen, daß die Hervorkehrung der einen Seite der
ahrheit nıcht die Leugnung des Vorhandenseins anderer Seiten seın will Teijlwahr-
heıten wollen nıcht exklusiıv, sondern inklusıv verstanden se1N. Durch die Akzentuierung
des eınen Wahrheitsgehaltes wird reilich der übrige Gehalt oft überhört. Die siımultane
Bewußtheit der Vollwahrheit bleibt leider vorläufig unerreichtes jel.

Es ıst eın  b 4 besonderes Verdienst des Verfassers, nachdrücklich auf die Geschicht-
Lichkeit des trıdentinıischen Rechtfertigungsdekretes und auf die Notwendigkeit und
Berechtigung der besonderen Betonung des einen der anderen Aspektes der ın Frage
gestellten Wahrheiten auf dem Tridentinum hingewıesen zZu haben. Die Ausführungen
können daher uch als eın gediegener un außerst wertvoller Kommentar der Recht-
fertigungslehre des trıdentinischen Konzils g  TI werden. Dazu werden WIT  Z VCOI-
lJäßlıch mıt den Anliegen und wertvollen Perspektiven Barths vertrau gemacht.

St. Pölten Dr. Prıtz
Das übernatürliche Verdienst für andere. E:  ıne Untersuchung über die Entwicklung

dieser Lehre VO.  > der Frühscholastik bıs Z Theologie der Gegenwart. (Studia
Friburgensia., Herausgeber: Die Dominikanerprofessoren der Universität Frei-
burg/Schweiz. Neue Folge, 15.) (XIX 108.) Freiburg/Schweiz 1957, Universitäts-
verlag, Kart. afr 11.40, DE

Ein für chie Theologie un: Glaubensverkündigung sehr beachtenswertes uch.
Es behandelt jenen Punkt der Erlösungslehre, nach dem grundlegenden prımären
Heilsverdienst Christi und dem besonders gearteten Mitverdienst Marıens uch das
mögliche und tatsächliche soziale Verdienst der Glhieder des geheimniısvollen Leibes
Christi für andere seine Stellung hat. Das Heil der Menschen hängt ja uch VO  - der
Mitarbeit, VO. Gebet und übernatürlichen Verdienst der Mitmenschen ab Welche
Möglichkeiten sınd dem einzelnen Gläubigen gegeben, für andere Gnaden verdienen
elches sınd die Bedingungen, die Objekte, welches der Grad, der Charakter und
die Sicherheit dieses sozıalen übernatürlichen Verdienstes ? Was dıe Theologen VO:
der Frühscholastik bıis auf die Gegenwart auf diese Fragen antworteten, wıe  A{ 81€
ihre Meinung aus Schrift und ITradıtion begründeten, w1ıe S1€e ihre ehre theologisch
ableıteten, worın s1e  Sn übereinstimmten der diverglerten über alles dies WIT:! ıne
ausgezeichnete nformatiıion geboten, die zugleich Ansatzpunkt für weıtere Forschung
und eingehenderes Studium se1ın WITd. Die Studie ıst außerordentlich zeıtgemäß und
eistet einen wichtigen Beitrag für die nach „Mysticı Corporis“ weiıter entwıickelnde
ehre VO  — der Heilsgemginschaft un! Heilsabhängigkeit der Glieder der Kıirche.

St. Pölten Dr. Pritz
x Pastoralth logie

Die Bekehrung. Da zentraler A gen des Theologen und Seelsorgers
Johann Michael Sailer. Von Joachim Heınz üller. (Studia Theologiae Moralıis et.Q A Pastoralis, edita Professoribus Academia Alfonsianae, Tomus 11.) Salzburg
1956, tto Müller Verlag. Leinen

die WIT als
Johann Michael Saıjler (+ stand jener bedeutungsvollen Geisteswende,

bergang VOo der ratiıonalıstischen Aufklärung der einem übertriebenen
Mystizismus nıcht ımmer abholden Romantik kennen. Später hat INa  -} ıh: den „Heiligen
der Zeitenwende“ genannt Schlags) und VOo  — ıhm gesagt, halte die Hand uls
der ‚eıt. Sailer tat mehr, reichte mıt tiefem Verständnis und seelsorglichem Eıtfer
seine Hand nach beiden Seiten der ırrenden Menschheit, S16 ZU. wahren Lichte der
Welt führen. Getreu seinem Wahlspruch: „Prüfet alles und das ute behaltet“
(1 Thess . 21), stellte mıt großer, innerer Freiheit und scharfem Blick für den blei-
benden Ertrag der Philosophie deren gesicherte Resultate ın den Dienst der
katholischen Sittenlehre und Pädagogik. Diese Großzügigkeit des tiefgläubigen heo-
logen War Anlaß Verdächtigungen höchsten Stellen und Mißverständnissen
VO:  > seıten der Besten, wı1e eines Klemens Hofbauer. Deshalb wurden Saijlers
Schriften bald nach dessen Tod beiseite geschoben und blieben lange eıt unbeachtet
un gal gemieden. Selbst heute noch findet Autor für nötig, mıt vorliegender


